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Bürgertreff am Markt
GARTENSTADT. Am Freitag, 10. Sep-
tember, findet von 9 bis 11 Uhr der
„Bürgertreff am Markt“ des SPD-
Ortsvereins Mannheim-Gartenstadt
auf dem Freyaplatz statt. Den Gar-
tenstädter Bürgern stehen für Fra-
gen, Anregungen und aktuelle The-
men die Bezirksbeiräte, die Vor-
stände des Ortsvereins sowie Stadt-
rat und SPD-Landtagskandidat
Roland Weiß zur Verfügung. aus

Flohmarkt rund ums Kind
SANDHOFEN. Im Gemeindezentrum,
Domstiftstraße 40, veranstaltet die
Jakobusgemeinde am Freitag,
17. September, von 17 Uhr bis 19.30
Uhr einen Flohmarkt rund um Kind.
Angeboten werden Baby- und Kin-
derkleidung, Spielsachen und Dinge
des täglichen Gebrauchs. Für das
leibliche Wohl ist mit Fleischkäse-
brötchen, Pommes und Getränken
sowie Kaffee und Kuchen auch
gesorgt. aus

IN KÜRZE

Schönau: Grundschule bekommt Preis der Heinrich-Vetter-Stiftung

Erfolge beim
Deutschlernen
Von unserem Redaktionsmitglied
Simone Kiß-Epp

Mit einer tollen Auszeichnung star-
tet die Schönaugrundschule in das
neue Schuljahr: Ihr wurde von der
Heinrich-Vetter-Stiftung für die en-
gagierte Teilnahme am Sprachför-
derprojekt der „Best practice“-Preis
überreicht. Die Schule habe sich
durch „vorbildliche Kooperation
und unbürokratische Lösungsansät-
ze im zurückliegenden Schuljahr be-
sonders hervorgetan“, lobte Stif-
tungsgeschäftsführer Dieter Kolb.

Abschluss in der Vetter-Villa
Seit vier Jahren gibt es das Sprach-
förderprojekt mittlerweile, und im-
mer im Sommer versammeln sich
alle daran Beteiligten in der Vetter-
Villa in Ilvesheim, um Bilanz zu zie-
hen. Lob für die Schönaugrundschu-
le und Dank für die Sprachinitiative
der Stiftung gab es auch von Lutz
Jahre, Leiter des Fachbereichs Bil-
dung: „Bildungsgerechtigkeit kön-
nen wir nur erreichen, wenn wir alle
an einem Strang ziehen. Kein Kind
darf verloren gehen.“

Seit vier Jahren werden durch die
Sprachförderung der Vetter-Stiftung
Grundschüler am Nachmittag in
Deutsch unterstützt. Diesen Zusat-
zunterricht geben den Kleinen Stu-
dierende der Universität Mann-
heim. Die jungen Frauen und Män-
ner werden dafür von Prof. Rosema-
rie Tracy, renommierte Sprachfor-
scherin und Vorsitzende des Zen-
trums für empirische Mehrsprachig-
keitsforschung, ausgebildet und be-

gleitet. Zwischen 40 und 50 Studie-
rende sind pro Schuljahr im Einsatz,
um an zehn ausgewählten Grund-
schulen mit rund 300 Mädchen und
Jungen zu sprechen, zu schreiben
und zu lesen.

Pro Schuljahr 100 000 Euro
400 000 Euro hat die Heinrich-Vet-
ter-Stiftung über vier Jahre in die Ini-
tiative gesteckt, um Grundschülern
mit besonders hohem Förderbedarf
die Chance auf einen guten Bil-
dungsabschluss zu geben. Dass die
Kinder durch den Zusatzunterricht
tatsächlich Fortschritte machen, be-
legen Evaluationen der Pädagogi-
schen Hochschule Heidelberg. Der
Preis, den die Stiftung nach jedem
Schuljahr für eine vorbildliche Um-
setzung und Weiterentwicklung der
Fördermaßnahmen verleiht, soll ein
besonderer Anreiz für die teilneh-
menden Schulen sein.

Als wichtiger Baustein in dem
Projekt gilt auch die Einbeziehung
der Eltern – denn schließlich sollen
die Mädchen und Jungen daheim
auch üben und vor allem natürlich
deutsch sprechen. Einmal im Monat
treffen sich darum vor allem Mütter,
aber auch Väter, um gemeinsam zu
lernen. „Wenn die Eltern Interesse
an der Sprache haben, dann bringt
das den Kindern sehr viel“, sagt eine
der Mütter.

Außer der Schönaugrundschule
nehmen noch die Hans-Christian-
Andersen-, Rheinau-, Johannes-
Kepler-, Neckar-, Humboldt-, Uh-
land-, Dürer-, Erich-Kästner- und
Mozart-Grundschule teil.

Willi Sommer, der Vorsitzende des
Ältestenrats der Gemeinnützigen
Bürgervereinigung Sandhofen, wur-
de 85 Jahre alt. Der Vorsitzende der
Bürgervereinigung, Prof. Dr. Egon
Jüttner, sowie seine beiden Stellver-
treter Hans Deinhart und Uwe Plitt
gratulierten dem Jubilar zum Ge-
burtstag und wünschten ihm auch
für die Zukunft alles Gute. Sie dank-
ten Willi Sommer für seinen Einsatz
zugunsten der Bürgervereinigung,
aber auch für sein Engagement beim
Sängerbund-Sängerlust und bei der
St. Bartholomäusgemeinde, in der er
auch heute noch aktiv ist. red

Uwe Plitt (v.l.), Willi Sommer, Prof. Egon
Jüttner und Hans Deinhart. Bild: zg
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Willi Sommer
wird 85 Jahre alt
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Scharhof: Mit dem Einbruch der Dunkelheit wird Kerwe gemütlich

Schunkeln im Scarragarten
„Die richtige Stimmung kommt erst
abends“, weiß Gastgeber Bernd
Siegholt aus seiner Erfahrung. Mitt-
lerweile zum dritten Mal feierten die
Scharhöfer ihre Kerwe im Scarra-
Bürgergarten. Dabei konnten die
Veranstalter wieder Besucher aus
anderen benachbarten Stadtteilen
begrüßen. Allein 100 Tischreservie-
rungen waren im Vorfeld der Veran-
staltung eingegangen.

Viele kämen aber erst bei Ein-
bruch der Dunkelheit, verriet Sieg-
holt, denn erst dann verbreite der
Scarragarten seine ganze Romantik
durch ausgefeilte Beleuchtung und
eben echtes Naturflair. Leider sei es
die letzte Open-Air-Veranstaltung in
diesem Jahr, bedauerte er. Dann zie-
he man unter das Dach der Gastwirt-
schaft. Für den „Kühlen Krug“ habe
er schon jede Menge Brennholz und
Briketts bestellt, damit es für den
Winter passe.

Keineswegs schon auf den Jahres-
zeitenwechsel vorbereitet war auf
der Scharhöfer Kerwe das Blaulicht-

trio. Die Gute-Laune-Musiker aus
dem benachbarten Sandhofen, die
mittlerweile – nicht nur zur Kerwe-
zeit – zum festen Bestandteil des
Programms an der Kirchgartshäu-
serstraße zählen, waren noch auf
Sommer und Partystimmung einge-
stellt. Bereits zur Fasnacht hatten
Horst Karcher und seine Truppe hier
närrische Spuren hinterlassen. Mit
dem Schunkeln klappte es auch an
diesem Abend hervorragend. Der
Vorteil im Scarragarten sei zwar,
dass er ziemlich weitläufig ist und
die Gäste dadurch ihren Freiraum
haben“, betonte Siegholt. Doch
wenn die Leute erst einmal bei Lau-
ne seien, gehe es eben hoch her.

Gewohnt reichhaltig war auch die
Kuchentheke bestückt, wo Doris
Siegholt kalorienreich vorgesorgt
hatte. Eine Neuigkeit hatte der Wirt
noch auf Lager: Den Scarra-Bürger-
garten gebe es seit kurzem auch im
Internet. Dort können sich die Besu-
cher unter www.scarra.de über alle
Veranstaltungen informieren. jba

Gastgeber Bernd Siegholt (r.) freute sich bei der Kerwe auf dem Scharhof bereits zum
dritten Mal viele Besucher im Scarragarten begrüßen zu können. BILD: JBA

gehen“, meinte Martina Irmscher.
Der erste Auftritt des Schönauer
Siedlerchors auf der Kerwe sei längst
überfällig gewesen, freute sie sich
über die fröhlichen Lieder aus der
Nachbarschaft.

Während die Kids mit Spielpar-
cours, Luftballonwettfliegen und
Preisschießen bestens versorgt wa-
ren, durfte auch im Zelt der Erwach-
senen an der Sektbar von Kornelia
Preuß kräftig gefeiert werden. Dies-
mal stand die Dekoration dort unter
dem Motto „Auf nach Marokko!“
Wer es handfester mochte, konnte
sich auf dem benachbarten Hand-
werker-Kreativmarkt umschauen,
der sich in diesem Jahr frei entfalten
konnte, nachdem der Parkplatz
rechtzeitig abgesperrt worden und
damit autofrei geblieben war.

mit den unterschiedlichsten Darbie-
tungen aus Jonglieren oder Tierdres-
sur, angereichert mit spektakulären
Akrobatikelementen. Eine Nummer
kleiner, dafür sehr emotional, dreh-
ten die Knirpse des Regenbogenkin-
dergartens ihre Runden und tanzten
sich hübsch dekoriert in die Herzen
der Besucher.

Der letzte Tag der Kerwe startete
mit einem ökumenischen Gottes-
dienst, gestaltet durch die Sängerro-
se Blumenau sowie Pfarrer Andreas
Riehm-Strammer. Danach griff das
Blumenauer Musikerduo „Coast-
TC“ bei ihrem Heimspiel auf be-
kannte Schlager und Popmelodien
zurück. Ein weiteres Highlight bilde-
te der Auftritt der Schönauer Buwe.
„Wir hoffen, dass Blumenau und die
Schönau noch mehr aufeinander zu-

langen Beratungen kam es dann
aber doch mit Tom und Julia zu ei-
nem Regentschaftswechsel.

Keine Pause gab es für die beiden
Juroren Hannelore Schendzielorz
und Martina Irmscher, die in ihrer
Kerwerede im Anschluss lokalpoli-
tisch brisante Themen aufgriffen.
Flughafendiskussion und Verkehrs-
situation seien den Bürgern glei-
chermaßen schon seit einiger Zeit
ein Dorn im Auge, berichtete das
Duo. Der eigentliche Redenschrei-
ber Heinrich Maier blieb dabei im
Hintergrund.

Traditionell obliegt dem Nach-
wuchs ein Großteil der Programm-
gestaltung. Abwechslungsreich ta-
ten sich hier vor allem die „Blujus“
hervor. Die Blumenauer Jugend ver-
wandelte die Kerwe in ein Varieté

desgeschäftsführer Axel Ackermann
ein Bild von der regen Zielstrebig-
keit, mit der die Blumenauer ihre
Kerwe bunt und spannend ausge-
stalteten.

Fassbieranstich wird festlicher
Zum ersten Mal wurde im Rahmen
des Fassbieranstichs eine wichtige
Persönlichkeit des Stadtteils zum
„Mann des Jahres 2010“ gekürt.
Wolfgang Müller, ehemaliger Vorsit-
zender des Sportclubs bekam zur
Premiere die von Elke Berle gestrick-
te „coole Socke“ überreicht. „Wir ha-
ben ja immer einen Prominenten
beim Fassbieranstich“, begründete
Siedlervorstandsmitglied Martina
Irmscher. Deshalb wollte man das
Ganze auch etwas festlicher gestal-
ten. Ab sofort soll dies zur Kerwetra-
dition auf der Blumenau werden.

Zuvor schon hatten der amtieren-
de Blumenkönig Stefan I. und seine
Blumenkönigin Stella I. ihr Amt ab-
geben müssen. Nachdem im vergan-
genen Jahr der Umzug mit den ge-
schmückten Untersätzen wegen Re-
gen ausgefallen war, hatte es die Jury
es sich diesmal bei bestem Sonnen-
wetter nicht leichtgemacht, ein
Nachfolgerduo zu bestimmen. Nach

Von unserem Mitarbeiter
Jan-Hendric Bahls

Endlich haben sie wieder eine Büh-
ne: Im 32. Durchgang der Blume-
nauer Kerwe hatte die gastgebende
Siedler- und Eigenheimergemein-
schaft damit alles Wichtige optisch
bestens ins Auge der Besucher ge-
rückt. Nicht nur in der Programmge-
staltung war von den Organisatoren
kräftig aufgerüstet worden. Auch das
Publikum quittierte das Engage-
ment der Veranstalter mit hoher Fre-
quenz.

„Klasse, was hier los ist“, freute
sich der erste Vorsitzende Wolfgang
Preuß. Rund um das Fest sorgten
100 ehrenamtliche Helfer für einen
reibungslosen Service. Küchenche-
fin Marion Brömme hatte jede Men-
ge deftige Rezepte mit traditionellen
Spezialitäten aber ebenso vegetari-
sche Küche im Angebot.

Zur Eröffnung waren auch die
neuen Mitglieder in den Reihen der
Siedler gekommen. Insgesamt sechs
frische Gesichter konnten die Ver-
antwortlichen begrüßen. Gleichfalls
vor Ort machten sich der Kreisvorsit-
zende des Verbands für Wohneigen-
tum Harald Klatschinsky sowie Lan-

Blumenau: Kerwe und Handwerkermarkt präsentieren sich bunt und spannend / Tom und Julia als neue Blumenhoheiten gekürt / Wolfgang Müller geehrt

„Coole Socke“ für den Mann des Jahres

Martina Irmscher (rechts) und Hannelore Schendzielorz schauten auf der Blumenau genau hin bei der Prämierung des
Blumenkönigspaares Julia und Tom. BILD: JBA

Der Tanz der Mädchen und Jungen des Regenbogenkindergartens bildete einen
unterhaltsamen Teil des Kerweprogramms. BILD: JBA

Die katholische Kirchengemeinde
St. Lioba feiert am 25. und 26. Sep-
tember ihr Fest der Familie auf dem
Areal der Gemeinde im Speckweck/
Ecke Neue Heimat. Das Fest beginnt
am Samstag, 25. September, ab
17 Uhr mit einem gemütlichen
Abend in der Weinstube.

Das eigentliche Gemeindefest
findet dann am Sonntag, 26. Sep-
tember, statt. Um 10.30 Uhr beginnt
der Festgottesdienst. Anschließend
lädt der Gesangverein Freundschaft
zum musikalischen Frühschoppen
in der Halle ein. Ab 12 Uhr gibt es
Mittagessen. Am Nachmittag tritt
die DJK Käfertal/Waldhof auf und
stellt ihre Turnkünste unter Beweis.

Auf dem Freigelände bieten der
Kindergarten, die Ministranten und
die Pfadfinder ein buntes Programm
an. Dort ist auch ein Clown zu Gast.
Auf der Kegelbahn findet ein Preis-
kegeln statt. Außerdem gibt es eine
Tombola. Das Fest klingt am Abend
wieder in der Weinstube aus. kur

Waldhof-Ost

St. Lioba lädt ein
zu Fest der Familie

Schönau: Kerwe lockt
mit buntem Programm

Unterhaltung
garantiert
Am Wochenende wird auf der Schö-
nau kräftig gefeiert. Am 11. und
12. September lässt die Kerwe Besu-
cher in ihr Dorf. Auf dem Parkplatz
am Siedlerheim sorgen zahlreiche
Vereine des Stadtteils mit einem An-
gebot an Spaß und Naschereien für
zufriedene Kunden. Die Gastgeber
der Kultur- und Interessengemein-
schaft (KIG) und Schirmherr OB Pe-
ter Kurz hoffen auf ein großes Publi-
kumsinteresse.

Damit die Gäste etwas zu schau-
en, aber vor allem auch zu hören be-
kommen, haben die Organisatoren
ein buntes Programm zusammen-
gestellt. Für musikalische Unterhal-
tung sei gesorgt, verspricht der erste
Vorsitzende der KIG, Willi Hamber-
ger. Die Show-Fanfare Schönau darf
natürlich nicht fehlen Mit Nick und
Rick stehen wieder zwei Bekannte
auf der Bühne, die Partystimmung
garantieren. Kein Unbekannter ist
Oldie-Sänger Sugar Eddy. Zudem
haben sich mit den Schönauer
Buwe, Sängerin Katja, Harald Huck
und Alfred Preisendörfer, Gisela Gil-
bert sowie dem Gesangverein Schö-
nau weitere Akteure und Vereine aus
dem Umkreis der KIG angekündet.

Nicht fehlen darf auch Kerwe-
borsch Christa Zuber. Wer sonst
würde den Weinkelch erheben, da-
mit die Stadtteilprominenz den Ker-
wekranz in die Höhe ziehen kann.
Los geht es am Samstag ab 15 Uhr.
Die offizielle Eröffnung findet 18 Uhr
statt. Der Sonntag startet 10 Uhr mit
einem ökumenischen Gottesdienst.
Zudem gibt es wieder an beiden Ta-
gen Bunkerführungen mit Bernhard
Höllriegel und Heinrich Spitz. jba


